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poUtircbc RundFcbau.
Dcutfchce Reich.

llnterrichtskommffsion des preußischen Abgeord-
:L Hai Petitionen von Lehrern um Aufhebung
lichen Leitung an öffentlichen Mädchenschulen
verworfen. In den Petitionen wird ausgeführt,

üeüung des Mannes unter weibliche Direktoren
das Mannesgefühl im höchsten Grade , der

muffe auch nach der Neuordnung des höheren
ulwesens ein Recht auf männliche Vorgesetzte

Die bisher mit der weiblichen Leitung gemachten
en sprächen auch nicht für ein Weitergehen auf

angeschlagenen Wege . Diese Behauptungen werden
etttionen von Frauenoereinen zu widerlegen

Weibliche Leiter habe es schon früher gegeben,
rungen mit ihnen seien günstige . Zur Erziehung

chen eigne sich am besten die Frau . Die Kom-
stellte ffch auf einen ähnlichen Standpunkt : auch
könnten sich zur Leitung gut eignen , es sei dies
e der Persönlichkeit . Wenn diese ihr Amt mit

le, sei die Unterstellung unter ihre Leitung für
.r nicht unerträglich . Viele Lehrer seien feby zu-

mil der weiblichen Leitung , im übrigen solle "man
en abwarten , die letzt nach einem Jahre noch
oorliegen könnten . Der Kultusminister stellte
dig auf die Seite der Kommission,

l. d. M . ist das Gesetz über die Entlastung des
richte in Kraft getreten . Das Gesetz gib ! dem
ler zunächst einmal die Befugnis , für die Zeit

ms zum 31. Dezember 1913 Hilfsrichter an das
^ cht zu berufen . Ferner ist die Reoisionsiumme,
^ahre 1905 auf 2500 Mark festgesetzt wurde , aus

rk erhöht worden . Sodann ist auch noch weuer-
Rwision eingeschränkt worden . Die Beschwerde

«nlicheidungen der Oberlandesgerichte lst abgeschafft
io daß sich das Reichsgericht nicht mehr damit zu
braucht. Das Gesetz sucht auch das Pudlikuin

Inanspruchnahme des Reichsgerichts dadurch
"en, daß es die Gerichts - und Anwaltsgebühren

Revisionsinstanz erhöbt.
ReichskolonialamI fand unter Vorsitz des Unter-

nelars von Lindeguist eine Konferenz Natt, die sich
Ausbau der funkentclegraphlscheu Verbindungen
glichen Südsee befaßte . Etwa zwanzig Vertreler
.werten Gesellschaften , darunter auch der Pflanzungs¬

in der Südiee , hatten der Einladung ' Folge
ne Beratungen erstreckten sich zunächst au ? ü:e
grundsätzlicher Fragen , und zwar auf öte

Anschlusses von Samoa und Neu -Guinea an
delnetẑ in Kap . dem Hauptorte der deutschen

Insbesondere wurde auch über die zur
9 nicht unerheblicher Mittel einzuschlagenden
nett.

^ vreußischk Regierung beabsichtigt , mit einer Vor
Erhöhung der königlichen Hivillistc an dev

beranzutreten . Infolge einer vertraulichen An<
* Regierung hielten alle Fraktionen des Ab¬

rufes Sitzungen ab , um zu der Angelegenheit
lu nehmen.

Notwendigkeit der Erhöhung der Zivilliste wird
Mn der inzwischen erfolgten Erhöhung aller
ô uer, die sich nun auch auf die Hofbeamlen er-

die Zivilliste mit fast Millionen Marl
v en ^ 'nche . Die Begründung weist ferner

jj uorge Erhöhung der Apanagen für die oeo
Ife «n ên* auf die wachsenden Ausgaben de,

Allgemeine Zwecke, beispielsweise für die könig-
«r ^ or uiw. hjn . Dem Vernehmen nach Handel!

oer letzt angeregten Erhöhung um drei bis vier
jährlich . Bei den FraktionsberatungerÜ4

«EoE bürgerlichen Parteien prinzipiell zustimmend
Kiht n ?* er  Regierung geäußert . Die Vorlag«
gutptage in ij en  nächsten Tbgen zugehen ; sie soll

.ihr«
*

ber nächsten Woche verabschiedet werden . —
. , aoträgi die preußische Zivilliste 15,7 Millionen
Mle Erhöhung erfuhr sie 1889 unter der Herr-
d«!gen Monarchen , und zwar um 3,5 Millionen.

^ . ais Deutscher Kaiser bezieht der König
bekanntlich keine Zivrltiue.

^rd mitgeterlt , daß der Bundesrat beschlossen
I 19 der Züudivareufteucr - AusführungS-

M7 . folgenden neuen Absatz 3 hinznzufügen:
Op°oeho,tzen sirid ermächtigt , nur zu Ausfuhr-

Muster von Zündwaren iröpr An-
* -- Sichernngsrnaßregeln auch dann zur

wenn sie den Vorschriften aber tue
‘U. die Bezeichnung des Herstellers nicht

^rnex ist den, § ‘24 der Zündwarensteuer-
KJfmmu« 3ei. ein neuer Absatz 8 hinzugefügt

perlteuerte nicht nnaenacktversteuerte Zündwaren nicht ungepackt
)*rt.'fnnriptt in bpn^rlw« e,r;en  EinzelpackungenK\r n dürfen. in den Verkehr

vreuß:M Abgeordnetenhaus hat einen Antrag
jfa " den Universitäten Lehrstühle für Genossen-

errichten . Es soll hierdurch einnial mit
K iinsd steigende Bedeutung des Genoi 'ienichafts-

>' ganzes Wirtschaftsleben besonders den

Jurilten Gelegenheit gegeocn werden , stcy nm oen «sruno-
sätzen und Verhältnissen bieie - Zweiges der Volkswirtschaft
vertraut zu machen : andererseits erwartet man auch von
so«7oen Lehrstühlen eine weitere Förderung des Genossen¬
schaftswesens . Die Anschauungen , wie dieses Ziel am
besten zu erreichen wäre , gehen allerdings in Universitäts¬
kreisen auseinander . Während von einer Seite neue Lehr¬
stühle gefordert werden , wird von anderer die Erteilung
von Lehraufträgen für ausreichend erachtet , weil das ganze
Gebiet zu eng begrenzt sei. In erster Linie dürften solche
Universitäten dafür in Frage kommen, an denen land¬
wirtschaftliche Institute oorbanden sind.

+ Nach den vorläufigen amtlichen Feststellungen erhielten
bei der Reichstags,vahl ii: LandShut -Jauer -Bolkenhain
Prall (Soz .) 6483, Büchtemann (Fortschr . Vp .) 6429,
Straffer (Kons .) 3878, Herjchel (Ztr .) 3823 Stimmen , zer¬
splittert sind 2 Stimmen . Die Zahlenoerhältnisse haben
sich demnach gegen die Hanotivahl von 1907 wesentlich
verschoben. Damals erhieffen die Freisinnigen 5728, die
Sozraldeniokcalen 5019. vre Konservativen 6050 und das
Zentrum 4307 Stimmen . In der Stichwahl wurde dann
der freisinnige Kandidat Dr . Hermes mit 9340 gegen
«495 Stiinmen gewählt , die aus den freikonservativen
Kandidaten entfielen . Gegen die Hauptwahl von 1907
haben die Freisinnigen bei der jetzigen Ersatzwahl also
gewonnen rund 700 und die Sozialdemotraten fast
1500 Stimmen ; Vagegen haben die Konserralioen etwa
1200 und das Zentrum 500 Stimmen verloren . In die
Stichwahl kommen diesmal die beiden Parteien der
Linken, also der freisinnige und der sozialdemokratische
Kandidat.

+ Über eine neue wichtige Wafser -Erschliehung in
»er Kalahari (Deutsch -Süüwest ) wird berichtet , nachdem
bereits Ende vorigen Jahres in, Kalaharigebiet , und zwar
im Anob , in der Mitte zwischen Geiachab und Kowes,
bei einer Bohrung in 30 Pieter Tiefe reichlich Wasser
wschlossen worden war . Neuerdings ist in derselben
hegend , bei Gochas , eine artesische Quelle erbohrt worden,
lie in der Stunde über 25 Kubikmeter kristallklares
Wasser ergiebt . Das Wasser kommt in freiem Strahl aus
rem 56 Meter tiefen zn». izölligen Bohrloch 2 Meter hoch
gilage . Nach deni Urteil Sachverständiger soll die Mög-
ickfleit ähnlicher Wasser -Erschließungen für das ganze
lalaharigebiet bestehen.

+ Die verstärkte Budgetkommission deS preußischen
Abgeordnetenhauses trat in die Beratung des Gesetz¬
entwurfs über den Wohnungsgeldzuschuh ein . Von
konservativer Seite wurde die Annahme der Vorlage
empfohlen . Der Beseitigung der zweifellos vorhandenen
Mängel , insbesondere der zum Teil ungerechten De¬
klassierung soll eine Resolution dienen , die die Staats¬
regierung auffordert , im Bundesrat nachdrücklich in der
bezeichneten Richtung zu wirken . Der Finanzminister
erklärte sich mit dieser Resolution einverstanden.

* Als erstes Ergebnis der Arbeiten der Jmmediat-
kommission zur Reform der preustische » Verwalt , ng
darf man die Geschäftsanweisung für die Königlichen
Regierungen aniehen , die inzwischen abgeschlossen ist.
Allerdings haben sich der endgültigen Feststellung der
Anweisung hierzu noch einige Schwierigkeiten entgegen¬
gestellt , so daß das Staatsministerium das letzte Wort zu
der Geschäftsanweisung , die alle Gebiete der Verwaltung
umfaßt , noch nicht gesprochen hat . Diese Geschäfts¬
anweisung bildet gewissermaßen die Grundlage der
Dezentralisation und mußte daher zuerst erledigt werden.
Außerdem hat der Ausschuß für das Rechtsmittelwesen
und den Jnstanzenzug wiederum Beratungen
vie jeboch now man zu einem Abschluß gelängt sind.

+ Die Verrechnung der Einnahmen und Ausgaben
dcc> Schutzgebietes Togo im Rechnungslahre l909 , das
ist für die Zeit vom 1. April 1909 bis 31. März 1910, ist
soweit erfolgt , daß jetzt schon ein ffcherer Überblick über
die Finanzlage des Schutzgebietes gewonnen werden kann.
Im ganzen wird das Schutzgebiet , wie im . Amtsblatt für
Togo " mitgeteilt wird , im Rechnungsjahre 1909 mit einem
Überschuß von rund 322 000 Mark rechnen können.

+ Bei der zu Ehren des belgischen Königspaores im
Neuen Palais zu Potsdam veranstalteten Gaiatasel
wechselten der Deutsche Kronprinz und der König der
Belgier längere Trinkspruche . Der Kronprinz sprach
die Zuversicht aus . daß das belgische Königspaar ffch
während seines Besuchs überzeugen werde von den freund¬
schaftlichen und achtungsvollen Gefühlen , die in Deutsch¬
land Regierung und Volk für Belgien hegen . Einen
besonders sichtbaren Ausdruck hätten diese freundschaftlichen
Gesinnungen gefunden an der umfassenden Teilnahme
Deutschlands an der gegenwärtigen Brüffeler Welt¬
ausstellung . Der König der Belgier antwortete , daß die
Worte des Kronprinzen nicht nur ihn und seine Gemahlin
lebhaft bewegten , sondern auch in Belgien ohne Zweifel
ein sympathisches Echo finden werden . . Bewundernd
nehmen wir ", bemerkte König Albert dann weiter , . Anteil
an der industriellen , wissenschaftlichen und kommerziellen
Entwicklung , welche die deutsche Nation unter der um¬
sichtigen Leitung des Kaisers erreicht hat . . . . Von
Beginn meiner Regierung an bade ich in Berücksichttgung
der uns teuren verwandtschaftlichen Bande Wert daraus
gelegt , mit der Königin untern 'Besuch abzustatten und den
Ausdruck unserer aufrichtigsten Zuneigung zu übermitteln.

überzeugt , daß die Beziehungen zwischen unteren beiden
Ländern und un 'eren be>o>n Häusern dadurch noch enger
und herzlicher sich gffialten werden ." Mit einem Hoch
auf den Kaffer und das Kaiserliche Haus schloß der
belgische Monarch seinen sympathisch berührenden , herz»
üchcn Trrntstruch.

Öfterreid »dngrrn.
X Bei den ungarischen Parlaments,vahlcn hat di«

Neglerungspartei überraschende Erfolge errungen . Die
Koffulh - und die Justhpartei erscheinen ebenso zerschmettert
wie die Volkspartei . Von 313 bisher gewählten Ab-
geordneten gehören 201 der Regierungspartei . 14  der
Anorasiyfraktion . 39 der Kossuthpartei . 26 der Justhpartei
und 7 der katholischen Bolkspartei an . Die übrigen ver¬
teilen sich auf die sonstige» Fraktionen.

x Von der gegenwarttgen Beiuchsreise des Kaisers
Franz Joses m Bosnien wird ein ziemlich c,ge ».-rnger
M:» ,ii1)cnfaU gemeldet . Der Kaffer sprach den Erzbischof
Stadler an und sagte zu ihm : . Eminenz find schon wieder
ln Rom gewesen ." Der Erzbischof merkte an dem „ntion
wieder ", daß der Kaffer darüber ungehalten ie>. unö -r-
w' derle : . Der Heilige Baler läßt Ew . iHajeitüt ben
Segen erteilen und wünschen , daß Sie vorerst so alt
werden wie der Prinzregent Luitpold von Bayern und
dann noch bunderl Jahre . " Der Kaiser erwiderte : . Das
ist etwas zu viel , aber Seine Heiligkeit ist mir immer
sehr gut gesinnt gewesen . Aber Sie . Eminenz , bäl en
besser daran getan , diese Reffe und den Versuch zu unter,
taffen , Rom dazu zu bewegen , daß es sich in uniere
Politik einmenge ." Die Vorgeschichte dieser mignäoigeii
Ansprache des Kaisers ist, dag Erzbischof Stadler , der der
Führer der sogenannten trlalistisch -kroatffckien Partei ist.
i»»mlich einer Partei , welche einen sogenannlen Triakismus
Österreichs , Ungarns und Kroatiens anstrebt , ui Rom
D ir. um sich zu beklagen , daß die Franziskaner in Bosnien
)?: den Landtags .vahlen gegen seine Kandidaten kandidiert
-Lben.

6 ro 8br <tanmen.
x Expräsident Roosevelt Hai in der Londoner Guildhall,

bei Entgegennahme der Urkunde über das ihm verliehene
,Ebrcnbürgerrecht , eine polikischc Rede gehalten , die bei
den kritischen , kübl wägenden Engländern nur mäßigen
Anklang findet . Die Rede behandelte die Stellung Eng¬
lands in Ägypten . Roosevelt führte u. c. aus , England
habe Ägypten die beste Regierung gegeben, welche es seit
2000 Jadren gehabt habe . Die englische Regierung habe
jedoch in gewissen vitalen Fragen zuviel Zaghaftiglett
gezeigt . Sentimentalität könne mehr Unheil anrichte » als
Gewalt und Ungerechtigkeit . Die Nativnalisten in Äguvien
hätten weder den Wunsch noch die Fähig lett . die ersten
Anforderungen der Gerechtigkeit sicherzusiellen und ver¬
suchten , ein mörderisches Chaos im Lande zu schasten.
Die Anwesenheit Englands in Ägypten sei entwede , ve-
rechtigt oder unberechtigt . Wenn sie unberechttgl sei. n>oge
fick England zurückzieben : aber irgend eine Nation anine
dort herrschen . Er hoffe, daß sich England dafür ein-
scheiden werde ; es sei Englands Pfiicht , diese Nation za
sein . — Die Londoner Blätter drücken zunächst ihr Er¬
staunen aus . daß Herr Roosevelt sich bemüßigt gelben
habe , England völlig unerbetene politische Ratschläge zu
erteilen , vermögen aber auch in sachlicher Beziehung seinen
Standpunkt vielfach nicht zu teilen.

Türkei.

X Wie aus Saloniki berichtet wird , ist der deutsche
ReichSangehorige Leo Rospcrt , der vor einiger Zeit in
Serres d-n Polizisten Ismail durch zwei Reoolverschüfie
DeriDunbu hatte und vom Gericht in Serres ohne Zu-
zieyung eines deutschen Konsularvertreters zu langer
Gefangnissttafe verurteilt worden war , wogegen die deutsch«
Botschaft m Konitantinopel Einspruch erhoben hatte , von
>em Appellgericht zu Saloniki nach erneuter Durch-
'uhrung des Verfahrens zu 15 Monaten Gefängnis oer-
rrteilt worden.

Î orctamerik ».

X Einer Mttteilung aus Washington zufolge , hat Mexiko
der Unionsregierung den Vorschlag gemacht , den inrer.
nationalen Luftverkehr durch ein Abkommen zu regeln.
Darnach soll für Luftschiffe , die über die Grenze fliegen,
eme obligatorische Registrierung eingeführi und gewisse im
Interesse beider Länder liegende Bestinimungen für die
Fahrt sowie für den Transport von Waren und
Passagieren von einem Land ins andere getroffen werden.
ftn » In - und Husland.

Berlin , 1. Juni . Das neue Kaligesetz wird soeben
ainllich vubliziert . Es trägt das Datum des 25. Mai.

Kopentza -ien , 1. Juni . Da unter den gegenwärtigen
politischen Verbältniffen die Bildung eines neuen Kabinetts
aut Schwierigkeiten gestoßen ist, hat der König beute den
Ministerpräsidenten Zahle aufgefordert , die Demission des
Ministeriums zurückzuzieyen. was darauf geschah.

Wien , 1. Juni . Der österreichische Finanzminister teilte
im Finanzausschuß des Reichsrats mit . daß für Österreich
eine Defizitanleihe von mehr als dreihundert Millionen
Kronen unvermeidlich sein werde.

Budapest , 1. Juni . Offiziös werden die Meldungen
über Wahlausschreitungen als weit übcrlrreben bezeichnet.
Zugegeben wird allerdings , daß vielfach Schlägereien vor»
aekoinmen find . -



- ©eruierte (Bosnien). 1. Juni . Heute wurde m den
Straßen eine vom 31. Mai darierte kaiserliche Enrschltetzung
angeschlagen, wonach 200 Sträflingen der Strafarrest er-
lassen wird. Darunter befinden sich 31 Militärsträflinge,
sechs wegen Hochverrats und andere wegen politischer Ver¬
brechen Verurteilte.

Saloniki , 1. Juni , über Chilan, Prischtina. Prizrend.
Jpet . Wut'chiten und Preschovo ist der Belagerungszustand
verhängt worden. Einer der gefürcktetslen griechischen Banden-
südrcr. Todore. ist in Elasson gehenkt worden.

Adabasar . 1. Juni . In Anatolien haben sich 16 000 Frei¬
willige für den Fall des Ausbruchs eines Krieges wegen
Kreta gemeldet.

Paris , 2 Juni . Die Deputiertenkammer hat mit 332
Stimmen für die Tagung bis zu den Ferien Brrsson zum
Präsidenten gewählt.

Washington . 2. Juni . Wie das Staatsdepartement mit-
teilt, wurde die Armee der Regierung von Nikaragua unter
Lara von den Truppen Estradas geschlagen und befindet sich
in vollem Rückzuge. _

Dof - und perronalnacbricbteu.
* über die Unpäßlichkeit des Kaisers bringt die . Deutsche

Medizinische Wochenschrift' in ihrer neuesten Nummer
folgenden authentischen Krankheitsderickt:

.Se . Majestät der Kaiser bemerkten am Abend des
24. Mai auf der Rückreise von Vlissingen eine kleine Haut¬
abschürfung an der radialen Seite des rechten Handgelenks-
wahrscheinlichentstanden durch Reiben der Manschette. Die
Umgebung zeigte einige Rötung und Schwellung. Trat
sofortiger sachgemäßer Pflege und Rudigstellung entwickelte
sich in den nächsten Togen ein Furunkel von aniehnnchei
Größe mit leichter Beteiligung der Lymphbahnen des Armes,
jedoch ohne wesentliche Störung des Allgemeinbefindensund
ohne Temperatursteigerung. Am 26. Mai wurde Geheunrai
Pros . Dr . Bier binzugezogen. welcher am 28. Mai unter
lokaler Betäubung mit Chlorätbnl den Furunkel öffnete. Vor
diesem Tage wurde ein Eingriff, von dem irrtümlicherweise
em Berliner Blatt berichtet, nicht gemacht. Die entzündlichen
Erscheinungen gehen in erwünschter Weise zurück, so daß über
die Gutartigkeit des Verlaufs kein Zweifel besteht. Seine
Majestät sind außer Bett, nehmen die Mahlzeiten im ge¬
wohnten Kreise und gehen an die Luft, müssen sich ledoch in
der Betätigung diejenigen Schranken auserlesen. die sich aus
der Notwendigkeit ergeben, die rechte Hand zu schonen."

Im übrigen schreitet die Heilung der Operationswundk
vorwärts , so daß die Ärzte daran denken, den Verband am
Montag abzunehmen. Der Kaiser ist bei allerbester Stimmung.

* Zum Befinden des Kaisers wird berichtet, daß die
Schwellung des Unterarmes weiter zurückgegangen ist. und
die durch die Wundspannung hervorgerusenenSchmerzen ge¬
schwunden sind.

* Die Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise werden bei
Antritt der Nordlondreise des Kaisers zu einem zweiwöchigen
Aufenthalt in Cadinen eintreffen, um dann einige Tage auf
der . Iduna ' eine Kreuzfahrt in der Ostsee zu unternehmen.

* Der Gouverneur von Togo, Graf Zech , ist erkrankt. Er
wild während seiner Erkrankung durch Hauptmann v. Döring
vertrete».

* Graf Zeppelin wurde nach erfolgter Wahl zum stimm¬
berechtigten Ritter des Ordens paar le merite für Wissen¬
schaften und Künste ernannt.

* Der italienische Minister des Äußern. Marauis di San
Giuliano , hat sich von Berlin nach Rom zurückbegeben.

* König Georg V. von E' gland wurde, wie aus Kopen¬
hagen gemeldet ivird, vom König von Dänemark zum
Admiral der dänischen Fllun ernannt.

* Dem bekannten Militärichriststeller Hauptmann a. D-
Postel ist vom König von Sachsen der Charakter Maior a. D
verliehen worden.

* Das belgische Königspaar hat sich von Berlin nach
Brüffel zurückbegeben. _

Reer und (Vlartne.
G Verwendbarkeit der Aviatiker tu, Kriege. Nach einer

Meldung aus Newyork wird die Regierung der Vereinigten
Sioaicn während der im Juni zu Cdattanooga slatlfindenden
Heercsübungen sesfftellen, ob Aviatiker imstande find. 200
di« 3im> Pfund Sorenastoff bei eine, Geickwindiakeit von

16 bis 60 Meilen in der Stunde m.t >n dir Hohe zu nehmen
and ton aus einer Höhe von einer Biertelmeile auf Ziel-
jchciben heradiallen zu lasten die Leteitigungen, Gebäude und
rui eitler Fläche von zwei Ouadratmeilen versammelte
klruvven darstellen sollen. Der Aviatiker Hamilton :>c.: die
dui- utie übernommen, 7b Bomben heradziuversen, unk Leut-
,d!„ nilis von der Heeresfignalabteiluug unteruinimt eine
liekügnoj-ietung im Flugapparat.

preußischer Landtag»
1 Hbgeordnctenftaua*

(76. Sitzung., Ks  Berlin , 2. Juni.
In bet heutigen Sitzung genehmigte das Haus eine

Reibe von Vortagen, darunter die Gesetzentwürfe betreffend
die Abänderung der Prooinzialoerordnung für Westfalen,
die Einführung des Höferechts für den Kreis Grafschaft
Schaumburg, ferner einen Gesetzentwurf betreffend die
Äriderung der Landgerichtsbeztrke Crefeld, Kleve und München-
Gladbach.

Die Denkschrift über die dritte Revision der Gebäudesteuer.
Veranlagung wurde durch Kenntnisnahme erledigt. Dann lag
ein sozialdemokratischer Antrag vor auf Abschaffung des „Vuga-
bunüenparagrapden.' Nachdem Abg. Gvßling (fortschr. Vv.)
die Überweisung des Antrages an die Gemeindekommission
vorgeichlagen. der Unterstaatssekretär Hold dagegen die Ab¬
lehnung empfohlen hatte, nahm der Sozialdemokrat
Dr . Liebknecht zu der Begründung des Antrages das
Wort. Er nahm dabei Bezug aus russische Verhältnisse und
wurde wegen Beleidigung des russischen Zaren zur Ordnung
gerufen.

Da niemand an der Diskussion weiter teilmwmt. wird
über den Antrag adgestimmt. der einstimmig Ablehnung
findet. Das Haus vert agt sich aus morgen.

Soziales Let>en.
★ Aus dem Baugewerbe . Die neuen Emigungsverhand-

lungen im deutschen Baugewerbe, die seit einer Reihe von
Tagen auf Veranlassung des Reichsamts des Innern in
Berlin stattfanden, haben ihr Ende erreicht. Von einem
Ergebnis kann insofern gesprochen werden, als während der
Verhandlungen ein allgemeiner Vertrag vereinbart worden
ist. zu dem sich die beide« Parteien bis zum 6. Juin beim
Reichsamt des Innern zu erklären haben, ob sie ihn an-
nchmen oder nicht. Wird dieser Vertrag akzeptiert, so sind aber
immer noch örtliche Verhandlungen notwendig, die bis zum
13. Juni abgeschlossen sein müssen. Führen die örtlichen
Verhandlungen zu keiner Verständigung, so soll ein Schieds¬
gericht in Aktion treten, das am 13. Juni in Dresden zu-
jammentritt und die Verträge endgültig erledigt unter Aus¬
schluß der Berufung. Die Aussperrung soll dann spätestens
am 16. Juni vollständig aufgehoben sein.

Loyales und provinzielles.
Merkblatt für den 4 . Juni.

Sonnenaufgang 3" !! Mondaufgang 2" V.
Sonnenuntergang 8" |] Monduntergang 407 N.

1745 Sieg Friedrichs des Großen bei Hohenfriedberg über
Sachsen und Österreicher. — 1875 Dichter Eduard Möricke in
Stuttgart gest. — 1880 Maler Kar! Friedrich Leffing in Karls¬
ruhe gest.

D Die preußische Klaff,:,-.lottert - Hundert Jährchen -
das ist selbst für eine Lotterie keine Kletnigkett. Die preußisch,
Klaffenlotterie freilich hat am 1. Juni ein Jahrhundert ge-
schafft. Hätte nur die Leitung Zn wenig mehr Sinn für gut,
Laune und für die Dankbarkeit, sie hätte all denen, so Leit
getragen haben in dieser langen Frist, ein ehrbar Präsentleir
gemacht. Selbst von einer Lotterieleitung soll em gutei
Bürger nur das Gute annehmen. Und so meint denn de>
Schreidersmann. daß die Herren den Plan mir dem Geschenl
gar wohl bedacht haben: allein daß sie ihn haben mit den
Kummer im Gemüte hinfallen lassen, weil der Zug oei
Trauernden länger gewesen wäre als die Straße vor
Schinalelinken nach Krossen, das an der Oder liegt. Das w
nämlich die Bosheit der Lotterien, daß sie von der törichter,
Gewohnheit der Menschen lebten: zu hoffen. Lier Mensa
hofft immer auf ein Wunder. Früher dachte er, daß aus
de, Wolke eine Hand Heruntertangen und ihm den Segen
direkt in die Tasche, in die Geldtruhe ober in den Speicher
tun würbe. Denn das Wort von der Hand Gottes — oit
kennst es aus deinem beiliaen Evanaelio — möchte selbe

der Kluge ganz In dem sichtvaren. grenvaren M
auch begreifbaren Sinne hinnehmen. Aber jetztM
manchen, der läßt die Wolken ruhig am Himmel”
seine Hoffnung auf eine andere Hand. Denn
muß es wohl schon sein. Und da hofft er aus d?
dem Waisenbuben, der am Glücksrade steht und die
hervorholt, nämlich die. welche was gewinnen. Ab„
der Junge holt immer die — falschen Numnien,
Denn wozu ist das grobe, selbst das noch viel gs-
nütze, wenn es ein — anderer gewinnt. Das W
was der Schreidersmann meint: Sogar an dem
der Lotterie können die Menschen nicht froh
noch immer nicht aus jede Nummer ein großes

Zur gefl. Beachtung! Nom heutigen
befindel sich die Geschäftsstelle sowie die Drn
„Erzähler vom Westerwald " im C. Richter'j'
m der Herren st raße,  gegenüber der „
Hachenburg ". Infolge des Umzuges mußte die
Nummer des „Erz . v. W ." ausfallen , da wir
Wiederaufstellen der Maschinen nicht rechtzej"
wurden , um die gestrige Nummer noch heransz
Wir bitten unsere geschätzten Leser um Entst¬
und schließen weiter die höfliche Bitte um ferne-
wollen und allseitige gütige Unterstützung unjr
nehmens am Verlag des „Erz. v.

Hachenburg, 2. Mai . (Schöffengericht.) Di«
sache gegen den Taglöhner Carl H. von Allst
Diebstahls wurde behufs weiterer Zeugeuladung
— Wegen Betlelns wurde der mehrfach v
Küfer Nikolaus L. von Lothringen zu 4
verurteilt und seine Ueberweisung an die Land
behörde angeordnet.

* Ein willkommener Gewitterregeß
gestern gegen abend über unsere Gegend nieder.
Landmann war er schon lange erwünscht, denn
Guß hat immer eine gewisse Zugkraft — aber
für deu Sommerfrischler!

§ Als nicht zulässigzu rückgewiese»
vom Bezirksausschuß die Klage des Eigen "
Hotels Nassauer Hof, Herrn Henney , die dechl
strengt hatte wegen nachträglicher Erhöhung
zessionssteuer von 500 Mark um 300 Mark. *
tragsforderung war damit begründet , daß Heu
nicht in der vierten , sondern in der dritten
steuerktasse veranlagt war.

Renllerod, 31. Mai . Vorgestern tagte hieri
Müller eine Lertrauensmänneiversammlung d«
schritttichen Botkspartei aus dem Dill - und Ob:
waldkreis , zum Zweck einer Organisation im
Reichstagswahlkreis.

Aus Nassau, l . Juni . Die Landes -Obst- und
bau -Ausstellulig , welche in diesem Jahre in
vom 6. bis 17. Oktober in der Festhalle zu
a. M . vom Nassauischen Landes - Obst- und
Verein veranstaltet wird , scheint, dem vorliegen
gramm nach zu urteilen , einen bedeutenden
anzunehinen . Neben dem Erwerbs - und ?
Obstbau wetden die häusliche und industriell«!
Wertung, Baumschutenbetrieb , Gemüsebau , Top
kultur , Binderei und Dekoration sowie eine
Abteilung (Maschinen , Geräte :c.) verirctcn sein-
rend sich an der obst- und gartenbaufachllchen
nur Einwohner des Regierungsbezirks Wiff
teitigen können, steht die Beschickung der in
Abteilung für jede Firma des In - und Ausl«
Die Geschäftsleitung in Geisenheim (Kgl. Gar
Junge ) ist gern bereit , die AussteUungsbeduig
Anmeldeformularen Interessenten unentgeltlich
Mitteln . Für die industrielle Abteilung ist eme

frübjabrsparade.
(Bon unserem ständigen Mitarbeiter .)

g. Berlin , 1. Juni.
Der neue Monat führt sich recht annehmbar ein. Nach

einer Reihe mulmiger Tage bringt dieser erste Junimorgen
blauen Himmel und Sonnenschein, den er mit vollen Händen
verschwenderisch aus Straßen und Plätze, auf die Köpfe der
wimmelnden Menge und die blankgeputzten Soldatenhelme
wirft. Zivilistenspaliere auf den Bürgersteigen in allen
Altersklaffen, vom noch nicht marschierfähigen Nachwuchs bis
zum wackeligen Greis, zwischendurch das Stampfen und
Drohnen berittener und unberittener Regimenter, voran der
Schellenträger — natürlich, so sieht's allemal aus.
wenn Parade auf dem Tempelhoser Felde ist. Da
bleiben wenige von denen zu Hause, die etwas Zeit zu
verlieren haben. Seitdem die Schulen an den Parade¬
tagen geschlossen werden, tut sich die lernbegierige Jugend
gewaltig hervor. Mit Fähnchen in den Fäusten, begleitet

' von sorgsamen Müttern und militärsreudigen Mädchen,
gehen die Kleinsten mit zur Schau. Die vorgeschritteneren
Jungen , heute von der Schulzucht befreit, lösen sich selbst¬
verständlich auch aus den Banden elterlicher Fürsorge. Kein
Bäumchen an der Bellealliancestraße ist ihnen zu schwach,
kein Mauervorsprung aus der Friedrichstraßezu gering, um
nicht jubelnd erstürmte Beobachtungspostenanzulegen. Ihnen
flößt des Schutzmanns gebietendes Auge kein Entsetzen ein,
das auf der Straße die neugierigen Erwachsenen bannt und
immer wieder vom Straßendamm in die gehörige Position
an den Häuserreihen entlang zurückweist.

Denn das muß gesagt sein, die Hauptsache für das schau-
lusttge Bxrtiner Volk beginnt erst, wenn die eigentliche
militärische Aktion, der Vorbeimarsch aus dem Temvelhofer
Felde, gewesen ist. wenn die Truppen allmählich mit
klingendem Spiel in ihre Kasernen zurückwandern und die
Hoflavatkade in prunkvollem Aufzug zum Schlaffe zieht.
Dann reitet sonst der Kaiser , umgeben von helmbuschnickenden
Fürstlichkeiten und Würdenträgern , an der Spitze der Fahnen-
tomvagnie zum Zeughause.. Diesmal war es anders.
Kaiser Wilhelm, behindert durch seine schonungsbedürfttge
Hand, blieb zum ersten Maie der Parade fern, übertrug seine
Vertretung dem Kronprinzen.

~ Hei. wie sich die Hälse reckten, wenn etu lunger Adjutant
xn Eite oorbeipreschte. wenn wieder und wieder in der Ferne
Trommeln und Querpfeifen sich regten uiiö näberkommeno
tue vortreffliche Weise angaben vom alten Weber, der einen
Kader an der Zunge, an der Lunge, an der Leber hat.
Jetzt kommt oer Kronvrinz' bieß es - daß der Ka" er

nicht davei sein konnte, wutztc man allgemein Ave! oie ]
Erwartung war lange Zeit irrig. Wohl zogen die -
.Alexander' mit ihren fridericianischen Blechmützenvorbei,
wohl gingen die „Maikäfer" ihres Weges, ritten !
die 2. Gardedragoner in ihre vor dem Halleschen I
Tor gelegene Kaserne ein — alles ganz hübsch anzusehen.
aber damit wurde die Ungeduld nicht befriedigt. Endlich
tcgen zwölf Uhr radsahrende Schutzleute, zwei Reihenlolizeioffiziere. Gruppen von berittenen Hostügeru und
Dienern — die Equipagen mit der Kaiserin und der
belgischen Königin,  der Kronprinzessin, der Prinzessin
Viktoria Luise und den sonstigen Damen des Hofes, drei
Wagen mit buntoekleidetenSühnen des Himmels, den Rllt-
gliedern der chinesischen Studienkommission. Laute Be¬
grüßungen und Tücherschwenken. Ein Fähnlein geharnischter
Reiter, hinter ihnen rotbebuschte Musiker — der Kronprinz
in weißem Kürassierkoller, an seiner rechte:: Seite der komman¬
dierende General v. Üoewenfeld,  links Prinz Eitet-
Friedrichim Husarendolman und der chinesische Prinz Tiai
Tao in seiner heimischen Tracht, ein Waffen- und ordenstrahlen-
des Gefolge, alle zu Pferde. Die Herren hatten genug zu mn
des Grüßens nach beiden Seiten und nach den Fenstern der
Häuser ob der Zurufe und der winkenden Tücher. Dann
die Fahnen und die Schlußreiterei. So ging es die Friedrich-
sttaße hinauf und über die Linden zum Schloßplatz.

Hinter dem glitzernden Zug schloß sich die Menge fast
unwiderstehlich querüber die Straße zusammen, und die
Polizei hatte noch lange zu tun. um den Verkehr einiger-
maßen zu regeln. Berlin hatte wieder einmal seinen Fest-
und Paradetag erlebt.

Als der Kronprinz über den Schloßplatz zum Schloß
tttt, ries ein unwesenllicher Zwischenfall einiges Aussehen
hervor. Ein der Berliner Polizei als geisteskrank bekannter
Mann. ein russischer Händler mit Namen Eierweiß, warf eine
mit Perlbohnen gefüllte Konservenbüchseaus den Straßen¬
hamm. Vielleicht ist sie ihm auch nur entfallen. Der Mann
lvurde in Gewahrsam genommen und soll aus seinen Geines-
Sistand näher untersucht werden. Eiermeihêit längererett in Berlin ansässig und betre' o: e-n Partie -Warengeschäft.

s ab und
O Tie goldene Wiege . 2
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O Mafsengiftmord k In Steinfeld (Süds
krankten nach dem Mittagessen der Hofbesitzer
seine Ehefrau , beide Kinder , vier Kostgänger-
Dienstmädchen un> r schweren Vergiftungse
Dank schneller ärztlicher Hilfe konnte bei Men
die Lebensgefahr beseitigt werden. Nun nt 4
dachts, ein Giftattentat auf die genannten Perio
zu haben, der Knecht Weicheli verhaftet wo
nimmt an. daß W. aus Rache handelte, ®®1
Schmidt entlassen war.

© Bei den Hebungsarbeiten der „Pluv >" .
Taucher festgestellt, daß der Deckel des
halbgeöffnet ist. Daraus schließt man. datz o>
versucht hat. im flNoment des Zusammenstoßes
zu öffnen, um an die Wasseroberflächezu wn)
Boot sank jedvch zu rasch, und durch den ojj»
drang das Wasser so schnell ein, die
trinken mußte. Ferner fanden die iauiiet
des Schiffskörpers eine männliche LercveM
ausgerichteter Stelluttst, wie wenn der MatEW
blick des Unglücks versucht hätte, zu entrinnen-z

© Giftmord an einem Millionär . 3^
wurde der Millionär Gras Buturlin durck
In den Zimmern des verhafteten Schwagr^
mordeten, Ljassy, und in der Wohnung
Dr . Batschenko, die beide unter dem dringen"̂
steden, Buturlin vergiftet zu haben, wurden
abgebalten. Eine Uiitersuchungskommiision^
Ljaffys Gut im Gouvernement Wilna ab,  u ® W
Schlosse weitere Nachsorschungenzu machen-

Tie Kosten des Tnriiowska -Prozcffes « W
erhielten 4140,5(1Lire, die Sachverständigen
Dolmetscher 6908 Lire, die Geschworenen̂ ^
An Telegrammgebühren brachte der Prozetz
Staate : im März 18 767 Lire , im Apru ^
Mai 10 372 Lire . Dazu kamen 15 193
spräche, die den Prozeß zum Gegenständê .
Gesamtdauer dieser Gespräche betrug 450 ^ *3
der Staat erzielte aus ihneri eine Einncnn-
28 000 Lire . Im ganzen kann Italien
Resultaten des sensationellen Prozesses
der Finanzminister wird über den unerwar Ĥ
nicht wenig erfreut gewesen sein.



iteHe in Frankfurt a . M ., Festhälle , eingerichtet,
^diesbezüglichen Anfragen direkt erledigt.

■««ilniiicn, 1. Juni - Nette Früchtchen sind zwei
- .mÄetirlinge von Höhr, von denen der eine einen

Wechsel über 1200 Mark bei der hiesigen
!* t enilöste , um mit seinem Komplizen nach
1 rur Ausstellung und evtl , noch weiter zu dampfen,
ainas »ach Neuwied , wo sie sich vollständig neu

Ef Dann fuhren sie weiter nach Köln , wo sie
M bann, da sie den Anschluß versäunit hatten , in
H- Hotel gemütlich machten . Einern Kriminalschutz-

tom das Gebahren der jungen Herren aber nicht
«heuer vor und nahm sie deshalb kurzweg fest,

'Sie Heldentat dann an den Tag kam.
3k- Mai . Auf der 66. Generalversammlung

Gewerbevereme wurde anstelle des Landeshaupl-
Zartorius, der eine Wiederwahl ablehnle , dessen

äaer Krekel in den Vorstand gewählt . Der Kreis
-Sjrn. erhält einen Vertreter in Bürgermeister Ferger-

jmi. Für die Fortbildungsschulen wurden 1909
-an Dt 200337 Mark ; für 1912 sind vorgesehen

Mark, weiter für Ätädchenforlbildungsschnlen
Mark. Brandt - Berlin sprach über den Hansa-

und Justizrat Dr . Fuld - Mainz über „Slcherllng
Mforüecungen". Dann wurden zahlreiche Anträge
Lskaivereme beraten , die sich auf Handwerksange¬

men beziehen. Angenommen wurde u . a. ein
der den Bau einer Taunusquerbahn nach dein

befürwortet. Im übrigen handelte es sich haupl-
um Handwerkerwünsche über Arbeilsvecgebungen

"Behörden, Gefängnisarbeit , Schädigungen des
ewecbes durch umfangreiche Filialgründungen usw.
"banfrat Reusch*Wiesbaden referierte über Für-
für die schulentlassene Jugend . Er schilderte die
ndigkeit, die schulentlassene Jugend in ihrer freien

durch Sport und Spiel nutzbringend zu beschäftigen,
übrigen empfahl der Redner den Gewerbevereinen,

nicht auf die Unterhaltung von Fvitbildungsschulen
beschränken, sondern Verkehrs-, Verschönerungs - und

""Ätschutzkommlssionenzu schaffen, sowie Welhnachts-
‘ajjtn und Slerbekasscn elnzurichten . RegierungSral
' Wolf bedauerte, daß von den zur Verfügung ge-

Slaatsmitteln für Jugendfücsorgebestrebungen
M Mark beansprucht worden seren. Vorsitzender
Bickel stellte Einigkeit darin fest, daß die Jugend-

edestrebungeil rm Anschluß all die Turnoerelne
en sollen.

^iMieö, 31. Mai . Gestern hatte sich vor der hiesigen
"aminer der Fuhrmann Gustav H. von Hachenburg

Freiheitsberaubung und Körperverletzung zu ver¬
teil. Am 4. Februar d. I . nahm der Angeklagte

der Strecke von Maxsain nach Selters in seinem
u» drei Fahrgäste auf , die nach Zürbach wollten,
dort unzuhaltcn, fuhr er im Galopp weiter . Zwei
'sle kvniiten aus dem Schlitten springen , während

junges Mädchen von deni Angeklagten festgehalten
1 Als er es wieder losließ , fiel es aus dein

en zu Boden. Wegen Körperverletzung erhielt der
agte eine Geldstrafe von 20 Mark . Von einer
ung wegen Freiheitsberaubung wnrde abgesehen,

annahm, daß nur ein Scherz beabsichtigt war.
.‘urt, 1. Juni . Nach lebhafter Erörterung be-

die Stadtverordnetenversanimlung gegen eine be-
r  Minderheit , der Deutschen Luftschiffs - Aktten-

ein größeres Gelände östlich des Rebstöcker
znr Errichtung einer Luftschiffhalle zur Verfügung

, stellte aber die Bedingung , daß der Magistrat

den mit der Gesellschaft abzuschließenden Vertrag den
Stadtverordneten zur Genehmigung vorlege.

Braubach, 30. Mai . Seinen 13. Abgeordnetentag
hielt gestern der Kriegerverband für den Regierungsbe¬
zirk Wlesbaderi in unserer Stadt ab . Nach dem vom
ersten Schriftführer erstatteten Geschäftsbericht für 1909
sind jetzt sämtliche im Kreise vorhandenen Krieger - usw.
Vereine deut Verbände ' angeschlossen. Die Mttglieder-
zahl beläuft sich heute güf 43 528. An Unterstützungen
wurden insgesamt 27 135 Mark gewährt ; davon entfallen
auf den Oberwesterwaldkreis 1193,20 Mark . In den
Volstand wurden neu gewählt Marineoberstabsingenieur
Offenberg , Obertelegraphenassistent Kratz und Kanzleirat
Steinhauer -Wiesbaden . Eine lebhafte Debatte und viel¬
seitigen Widerspruch rief eine Aeußerung hervor , daß
Mitglieder der freien Gewerkschaften, die notorisch zur
Sozialdemokratie Hinneigen, selbst wenn sie sich von
allen sozialdemokratischen Bestrebungen fernhielten , keine
Mitglieder des Kriegerverbandes sein könnten . Schließ¬
lich referierte Leutnant d. R . Klein -Wiesbaden über einen
Antrag des Bezirksverbandes , den bisherigen Beitrag
pro Kopf von V2 auf 2 Pfg . pro Jahr zu erhöhen , und
zwar rückwirkend vo>n 1, Januar 1910 ab . Er be¬
gründete den Antrag mit der Tatsache, daß der Ver¬
band im Rechnungsjahr 1909 mit einem Defizit von
500 Mark abgeschlossen hat . Nach langer Diskussion
gelangte der Antrag zur Annahme , jedoch mit dein Zu
>atze, daß in der Folge jedem Kreisverband zwei Frei¬
exemplare des Jahresberichts zugestellt werdeu . — Die
nächstjährige Tagung findet in Cronberg statt.

Kurze Nachrichten.
Dem Fuhrmann Gvsga der Mühle in Hosen ging vor dem

Dorfe das Fuhrwerk durch. Auf dem abschüssigen Wege uon
Schadeck nach Runkel woüte er abspringen, wobei er so unglücklich
siel, daß ihm die Räder des Wagens über den Rücken fuhren. I»
der Gießener Klinik ist er seinen Verletzungen erlegen. — Dieser
Tage brachte in OJi teilen bei Ems eine dem Gastwirt Jakob
Sabel gehörende Kuh drei ausgewachsene Kälber zur Welt. — Auf
der Grube in Friedrichsse 'gen verunglückten im Hauptschachtc
zwei Zimmerhauer. Einer wurde als Leiche zutage gefördert, der
andere erlitt an beiden Beinen schwere Verlegungen. —In Katzen¬
elnbogen  wurde einer Familie ein Kind ohne Hände und Füße
geboren, das aber nach einer halben Stunde verschied. — Infolge
ExplodierenS einer Petroleumlampe erlitt in Wiesbaden  ein
20jähriges Dienstmädchen derart schwere Verletzungen, daß sie als¬
bald starb. — Der bekannte Wächter des Natiunaldenknials auf
dem Niederwald , Herr Heinrich Ebert , Ritter des Eisernen Kreuzes
I. und 2. Klasse, feierte am vergangenen Samstag sein öOjähriges
Militnrjubiläuin . Kameraden, Freunde und Bekannte hatten sich
mit dem Musikkorps der UnteroffizierschuleBiebrich frühmorgens
auf dem Niederwald cingefuuden und bereiteten dem Jubilar eine
schöne Feier. _

]Nab und fern.
O Die Eröffnung der Zcmeiitilidusttte -Aussteslnng

an> Baumschulemveg in Treptow bei Berlin fand durch
einen Festakt im Beiiem des Protektors der Ausstellung,
des Prinzen August Wichelm voll Preußen , statt. Nach
einer Ansprache de- Fabrikbesitzers March erOärte Prinz
August Wilhelm die Ausstellung für erösinet. Staats¬
sekretär Delbrück brachte ein Hock aus den Kaiser aus.
Von der Festbaile begaben sich dre Gäste auf einen Rund - <
gang durch die Ausstellung, der in der großen Maschinen¬
halle .begann, wo Prinz August Wilhelm auf einen Hebel
drückte, der im selben Augenblick sämtliche in der Aus¬
stellung befindliche Maschinen in Bewegung setzte.

O Die Prinz Heinrich -Fahrt , die große über 2000 Kilo¬
meter führende Prüfung der Automobile, hat unter lehr
reger Teilnahme des Publikums bei schönstem Wetter
ihren Anfang genommen. Am Start in der Döberitzer
Heerstraße im Grunewald bei Berlin war Prinz Heinrich

Elend gelockt. In der lebten Zeit konnte man
-ẑ uschwestsälischenIndustriegebiet eine außerordent-
■S * Abwanderung polnischer Bergarbeiter nach
■Ä konstatieren. Der polnische Fürst Czartorvskt
- leine im Departement Pas de Calais gelegenen
- «men mehrere Hundert polnische Bergarbeiter an»

“Nett. Diese Anwerbung benutzten nun Schwindler,
,*tn  polnischen Bergleuten die Adressen des Werbe-

gegen Summen bis zu 25 Mark , zu verkaufen,
den£:Dün /8 ?t9leuten zogen infolgedessen mit diesen
^Schwindlern erkauften falschen Adressen mit ihren
1*^ 02) Frankreich . Tort sind sie , da Arbeit nicht

,dem größten Elend verfallen und kehren
2 *' '“ mittellos nach Deutschland zurück.
" In Saarbrücken fand man die 21jäbrige
A Rheinfrank auf der Straße in ihrem Blute

Erde. Durch einen furchtbaren Schnitt in den
fast der Kopf vom Runipfe getrennt worden.

St* vermutlich ein früherer Liebhaber, der ihr
Jnett Zeis von Stadt zu Stadt nackreiste. Bor

gen mar er in Saarbrücken eingetroffen und
^m»chen in Streit geraten. Er ist jetzt spurlos

Starrkrampf einer Fra ». Am 20. Mai
f Fl" des Domänenarbeiters Heinicke in Preußisch-

Aschersleben plötzlich ohne vorhergegangene
ej ®ie tot um und die Angehörigen glaubten, ste
Tw Herzschlag bekommen, weshalb sie die Vor-

c. du ihrer Beerdigimg trafen . Als Verwandte
- oucved.e Totgeglaubte von ihrer Schwester an-

berührt. Da schlug sie plötzlich die Augen
^ ä * sich um, verfiel aber sofort wieder m den
M L,u>tand des Starrkrampfes . Nun wurde sie

, "PUnk in Halle a. S . geschafft. Dort rst dr«
Ueunten Tage nach dem Beginn des Starr-

^ ^ wacht und wieder zum Bewußtsein gekommen.
der Aviatik . Der erfolgreichste

Hgwuttiler . Älcwar Zselp, ist in Budapest tödlich
stieg dort auf und gewann den von

Jag. 1, gestifteten Preis von 5900 Kronen für
K>4^ "Miker. Nach diesem schönen Erfolge stieg

auf, stürzte ans beträchtlicher Höhe und

® Erdrutsch . Am Südostabhang des 1500 Meter hohen
Kaiserstocks im Schweizer Kanton Schwyz hat ein aus¬
gedehnter Erdrutsch stattgefunden. Ein über zwei Quadrat¬
kilometer großes Gebiet kam plötzlich in Bewegung : es
bildeten sich tausende tiefe Erdriffe, große Waldbestände
wurden verwüstet und Alphütten von der Wucht der sich
auftürmenden Erdmassen zerdrückt. Die Massen bedrohen
die Station Sattel der Süd -Ost-Bahn.

© Gattenmord . In Botnitz bei Prag wurde der
Grundbesitzer Roubitschek von seiner Gattin und seinem
Sohn ermordet. Er war auf dem Viehniarkt, wo ei
2000 Kronen eingenommen hatte. Außer dieser Summe
werden noch fünf Sparkassenbücher über höhere Beträge
vermißt . Die Mörder wurden verhaftet.

© Amerikanische Zeitungen und die Aviatiker . Die
beiden Zeitungen „Newyork World " und „St . Louis
Dispatch " haben gemeinsam einen Preis von 30 000 Dollars
für einen Flug im Aeroplan von Newyork nach St . Louis
ausgesetzt. „Newyork Times " und „Chicago Evening Post"
wollen einen Flug von Newyork nach Chicago mit 25 000
Dollars dotieren.

o Tief gesunken. In Bonn wurde wegen BettelnS
ein T », med. verhaftet, der sich dem Trunk ergeben hatte
und immer tiefer gesunken war . Man fand bei ihm eine
ganze Anzahl Postabschnitte von ehemaligen Kommilitonen,
die er angebettelt hatte, und ein Verzeichnis von vor¬
nehmen Familien , bei denen er noch voriorechen wollte.

© Ctznter Fang . Den beiden Fischern Naumann und
Dietrich in Mühlberg a. Elbe ging dieser Tage in der

. Nabe der kleinen Kabnfäbre ein gewaltiger Stör ins
; Netz. Das Tier hatte eine Länge von 1 Meter 48 Zenti-

meter und wog 165 Pfund . Zu Kaviar verwendbaren
Rogen enthielt der Fisch 26 Pfund.

E Erfolge deutscher Pferdezüchter . Bet der Preis»
Verteilung in der landwirtschaftlichen Ausstellung in
Buenos Aires erzielten die deutschen Pferde glänzende
Ergebnisse. Die Oldenburger Pferde erhielten einen
Cdampionpreis . drei erste und drei zweite Preise , die Ost¬
friesen erhielten einen Ehampionpreis , einen ersten, einen
zweiten und einen vierten Preis , die Holsteiner einen
Cbampionvreis . ioivi? drei erste und zwei zweite Preise.
Die deutschen 3strmer haben sich durch das ausgestellte
bervorragcmc P a r I in Argentinien gut eingeführt.

von Preußen erschienen. Gegen 2 Stunden dauerte der
Start , den 127 Wagen knatternd und fauchend passierten.
Als 122. startet Frau Lilly Stcrnberg , die bekannte
Automobilistin . als einzige Dame. Und die Damen unter
den Zuschauern sind stolz aus diese Vertreterin ihres Ge-
schlechtes.

Bei Genthin fand aus einer 6.5 Kilometer langen
Strecke die erste Sch»el!igkcitsprüsung, ein Flachrennen,
statt. Sieger wurde Konsul Fritsch-Wiesbaden «Mercedes)
mit 71,12 Prozenten , dem als Zweitbester Graf Geza
Andraffy (Mercedes ) mit 70,47 Prozenten folgte. Am
Ziel der Schnelligkeitsprüfungsstrecke traf Prinz Heinrich
auch bald ein, er wurde von den Bebörden der Stadt
Genthin empfangen und vom Publikum stürmisch begrüßt.
Als sich der von Lengerke gesteuerte Bergmannwagen den
Ziele näherte, schlugen plötzlich Fiainnien aus dem Motor¬
gehäuse. der Wagen war in Brand geraten. Lengerke
steuerte geistesgegenwärtig den Wagen abseits, wo hilfs¬
bereite Hände den Brand löschten. Mit Lengerke ist einer
der aussichtsreichsten Beiverber ausgeschieden. Um 2 Uhr
mittags waren 66 Wagen der Prinz Heinrich-Fahrer am
Ziele der ersten Etappe in Braunschweig eingetroffen.
Ohne Unterbrechung folgten sich die Fahrer in langer
Reihe.

O Geglückter Raubzug. In Cer oberschlesischen Ort¬
schaft Domd drangen zwei unbetcnnte Männer in die
Wohnung des Fischhändlers Kolibay und verlangten von
der allein anwesenden Frau rrnt vvrgehaltenem Revolver
die Herausgabe des Geldes . Dle Frau gab den Räubern
60 Mark , was diesen aber nicht genügte. Sie begossen
die Frau mit Spiritus und drohten, sie anzuzünden. Die
zu Tode erschrockene Frau häudigte hierauf den Räubern
wettere t500 Mark aus . woraus diese unerkannt entkamen.

© Z » Tode geschleift wurde in Sulzbach (Rheinland)
der 12 Jahre alte Sohn eines Bergarbeiters . Das Kind
batte bei einem Fubrunternebmer . als dieser mit den
Pterden im Felde war . sich zu tun gemacht und im Spiel
dle Leine eines Pferdes um jeiuen Körper gewickelt.
Das Tier wurde unruhig und ging mit dem Jungen
durch.

© Folgenschwere Explosion im Steinbrnch . In einem
Steiubruch der Union Boston Zementwerke in Deoils
Slide , nicht weit von Ogden, fand eine furchtbare
Explosion durch vorzeitige Entzündung von Dynamit¬
patronen statt- Zwanzig Arbeiter wurden getötet, eine
Anzahl anderer schwer verletzt. In dem Steinbruch sind
größtenteils griechische und sapanische Arbeiter tätig.

© Panik in der Ncwyorkcr Untergrundbahn . Auf
der Skewyorker Untergrundbahn ereignete sich ein leichter
Zu ammenstoß zweier Züge, der an und für sich ohne
große Bedeutung war . Als jedoch der angcrammte Wagen
Feuer fing und der Tunnel sich niit Rauch füllte, entstand
eine furchtbare Panik . Etwa hundert Personen wurdet
bewußtlos fortgetrageu , doch sind Menschenleben nicht zu
bellagen.
Bunt « Cagcö -Chronth.

Berlin , 2. Junt . Ein gewaltiges Schadenfeuer vernichtete
einen Teil der ausgedehnten Anlagen des Gaswerks der
Imperial Continental -Gas -Asjociaiion (Englische Gasanstalt),
von denen aus die Stadt Schöneberg mit Gas versorgt wird.

Dicdcnhoscn, 2. Juni . In Deutsch-Otb hat ein Italiener
seiner Frau , die während seiner Krankheit ein Lietes-
oerhöltnis angeknüpft hatte, auf einem Spaziergang mit dem
Taschenmesserbeide Augen ausgestochen. Darauf erschoß er
sich selbst

Petersburg , 2. Juni . In Kuchorzew bei Mobilem ver¬
brannte eine sechskövffge Schmiedefamilie. An den Leichen
entdeckte man Spuren eines Mordes. Eine verdächtige
Perion wurde bereits verhaftet.

Tarnowiy, 2. Juni. Aus Bisia wird gemeldet, daß in
der Nähe der Grenze zwei Männer , die im Begriff wurrn,
um>erzollte Waren über die Grenze zu schaffen, von Kosaken
eriu,offen wurden.

Messina, 2. Junt . In die ffzilianischen Provinzen
Travani und Caaliari sind unaebeure Sckworme von Sen-

© Neue „siamesische"' Zwillinge . Die Frau des
Zigeuners Josrf Horak in Haorie (Mähren ) hat männ¬
liche Zwillinge zur Welt gebracht, die in der Lendengegend
zusanimengewachsen sind. Ein seltsames Naturspiel will
es, daß die Hautfarbe des einen Zwillings eine lichte, die
des zweiten eine dunkle, die echte Hautfarbe eines
Zigeuners hat. Die beiden Kinder sind bis auf die Füße
gut entwickelt.

Getreidchochzüchtungen.
Immer mehr gewöhn! man sich daran, von dem

Saatgut lucht bloß eine äußerliche gute Beschaffeilhe.I zu
oerlaugerr. sondern man schätzt den Wert einer Sorte mehr
nach den ihr angezüchteten werwollen Eigenschaften. In
einer Zeit , wo die Bodenbearbeitung durch sehr ooll-
koiumene Ackergeräte verbessert, wo die Düngungsfragen
geklärt, geeignete Düngemittel in genügendem Maße zur
Ernährung der Pflanzen zur Verfügung stehen, kann es
sich bloß noch darum handeln, das Saatgut zu verbessern,
was durch geeignete Züchtung auch erreicht wird . Welche
Bcdeutii .:g den Getreidezüchtungen derzumesssn ist. ersehen
wir aus den Veröffentlichungen zahlreicher Versuche von
Professor o. Rümker. welcher beweist, daß sich durch
Eorieuauswohl allein der Ertrag steigern lasse bei Roggen
uni >—3 Zentner , bei Weizen 4 Zentner, bei Gerste
l —8'/» Zentner , bei Hafer gar um 1—6 Zentner pro
Morgen , ebenso berechnet Direktor Bechmann selbst unter
hochentunckeltel: Sorten einen Unterschied im Ertrag von

2,5 Zentner Korn bei Sauareherd -Weizen. bei 12 Roggen¬
sorten von 5,87 Zentner , bei 6 Hafersorlen von 4,5 Zentner,
bei 6 Gerstensorten von 4 Zentner Korn. Man kann also
mit Recht behaupten, eine gut zu erreichende Mehrernte
durch hochgezüchtete Getreidesorten würde uns vom Aus¬
lände völlig unabhängig machen und der Landwirtlchaft
große Einnahme » sichern. Gegenüber so erheblichen wirt¬
schaftlichen und pekuniären Vorteilen , die sich durch geeignete
Auswahl einer leistungsfähigen. Boden und Klrma an-
gevaßten Sorte von Getreidesamen erringen lassen, kann
die Ausgabe von wenigen Mark pro Morgen für Saat¬
gut nicht in Betracht kommen. Ein Anbauverfuch ist daher
sehr lohnend und überall anzuraten.

^ ....



schrecken gekommen, yn Lrapani wurden histjer 9X0, tn
Eaaliari 840 Meterzentner gesammelt.

Pola . 2. Juni . Infolge Erbskreitc? Hai der zwanzig,
läbrige Brattel seine eigene Mutter mH Knüttel und Steinen
erschlagen. Ter Gewalttäter wurde verhaftet.

Vngo, 2. Juni . In Kotignola ist das gelbe Fieber aus-
zebrvchen. das durch einen aus Südamerika beimkedrenden
>la!r>--Ischen Arbeiter eingeschlepvt wurde. Bisher sind un-
geiadr 30 Personen erkrankt, von denen fünf bereits starben.

St . Louis. 2. Juni . Der Präsident Lambert des hiesigen
Aeroklubs hat die Aussetzung eines Preises von 40 000 Dollars
riii iMiiru Aeroplanstug über die 650 Meilen lange Strecke
StiOnsuapoiiö—6t . Louis —Chicago —Indianapolis ange-
künürgt.

Berlin . 1. Juni . Beim Abbruch eines Hauses im Westen
stürzte eine Mauer und begrub drei Arbeiter unter sich. Einer
erlag bald seinen Verletzungen, die beiden andern wurden
ins Krankenhaus gebracht.

Brandcnburq , 1. Juni . In Wachow ist der 26 Jahre
alte Arbeiter Bauert von drei Arbeitern derartig mißhandelt
worden, daß er bald nach dem Übersoll starb. Die Täter
wurden verhaftet.

Lcls , 1. Juni . Die vor mehreren Jahren vom Deutschen
Kronprinzen angekaufte Vorbacksche Besitzung in Kaltvorwer!
ist niedergebrannt.

Recklinghausen, 1. Juni . Wegen Unterschlagung von
über 50 000 Mark wurde der GeschäftsführerHenseler vom
Kaufhaus Althoff und seine Frau verhaftet. Die Unter-
schlagungen wurden durch falsche Bucheintragungen ver¬
schleiert.

Brüssel. 1. Juni . In einer Fabrik bei Ninove wurde
ein 18jühriger Arbeiter von einer Transmission erfaßt. Der
Treibriemen wirbelte den Ärmsten längere Zeit herum, ehe
inan das Unglück bemerkte.

JekaterinoSlaw , 1. Juni . 'Im Kreise Slawjanoserbek
wurde ein Kloster beraubt. Durch die Explosion einer Bombe
wurde die Wohnung des Abtes beschädigt. Der Abt wurde
schwer, ein Priester leicht verwundet und ein Mönch getötet.

flue dem 6ertchlsraaL
§ Zum Urteil tm Bonner Ttudcnteuprozcsi. In der Be¬

gründung des Urteils gab der Vorsitzende eine Schilderung
des Tatbestandes nach der Beweisaufnahme. Es sei nicht
erwiesen, daß die Angeklagten zu den Anführern gehört
hätten, sie kämen nur als Teilnehmer in Betracht. Man sah
wohl die ganze Affäre für einen in Bezcchtheit oollführten
Akt an und kam infolgedessen zu dem milden Urteil. Es
lautete gegen den Studenten Scheibler auf 80 Mark Geld¬
strafe. aus die gleiche Strafe wurde gegen Karl König und
Stemmet erkannt. Berve. der einem Beamten die Mütze
vom Kopf laeschlagen hatte, wurde zu 50 Mark Geldstrafe
und Krawehl und Segech, dv> den Lokomotivführer in de,
Ausübung seines Amtes gestört hatten, zu je 30 Marl
Geldstrafe verurteilt. Die übrigen sieben Angeklagten wurden
sreigesprochen. Die Kosten des Verfahrens wurden den
Verurteilten gemeinsam auserlegt.

8 Der Reichsgraf Arz zu Basegg wieder verurteilt . Neue
Hochstapeleien des aus der Affäre der Frau Lewandowski
bekannten Retchsgrafen Johann Emanuel Arz zu Vasegg
beschäftigten die erste Strafkammer des Berliner Land-
gerichts l. Reichsgras Ar, zu Vasegg. der jetzt 32 Jahre alt
tft. wandte sich, nachdem er seine einjährige Gefängnisstrafe,
die ihm im Lewandowski-Vrozeß auferlegt worden war. im
März vorigen Jahres verbüßt hatte, neuen , Gelds -'' chäften'
zu. Nun wurde er wegen Urkundenfälschung und Betrugs
zu ein Jahr sechs Monat Gefängnis verurteilt.

§ 29 Todesurteile . Das Kriegsgericht in Petersburg
fälite das Urteil über eine Räuberbande, die beschuldigt wird,
bewaffnet 33 räuberische Überfälle und mehrere iHmihmn-he

ocruvt zu rmven. 29 Angeklagte wurven zu«,
urteiU und 13 freigesprochen. Die übrigen erhielte«
strafen.

8 Dreizehn Korpsstudenten als Angeklagte.
Bonner Landgericht begann abermals der P
Studierende der Universität Bonn. Unter der
Gefährdung eines Eisenbahntransports batten
Studenten zu verantworten . Bei einer Reihe der
ist Anklage erhoben worden aus 8 305 des Str
nach dem wegen gänzlicher oder teilweiser Jers
Eisenbahn auf eine Gefängnisstrafe nicht unter e°
rrkannt werden darf. _

Hachenburg,  2 . Juni . Am heutigen Frucht
sich die Preise wie folgt: Korn per Malter Mk. 34 .O0
Hafer ver Zentner Mk. 8.10, 8.00, 7.75, Kartoffeln'
Mk. 2.50, 2.30, 2.10.

Limburg,  1. Juni . Amtlicher Fruchtbericht. r
preis pro Malter.) Roter Weizen, Nassauischer Mk.
fremder 16.00, Korn 10.80 Futtergerstc 0.00, Bca
Hafer 7.10 Alk., Kartoffeln2.20—2.50 Mk. p. Malter.

Montabaur,  31 . Mai. (Durchschnittspreis)
100 Kilo 21.25, per 160 Pfund 17.00 Mark. Korn -
15.74, per IM Pfund 11.80 Mark. Gerste per IM Kilo
IM Pfund 10.50 Mark. Hafer per IM Kilo 15.40, per
7.70 Mark. Heu per IM Kilo 8.M, per IM Pfund
Kornstroh per IM Kilo 6.M, per IM Pfund 3.M Mark,
per Ztr. 2.M bis 2.20 Mark. Butter per Pfund l.io
2 Stück 14 Pfg.

Oeffentlicher Wetterdienst Weilbr
VoraussichtlichesWetter sür Samstag dcu 4.

Zeitweise noch heiter, doch weit verbreitete (§r
Abkühlung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres unvergeßlichen Vaters,
Bruders, Schwagers und Onkels, Herrn

. Heinrich Dasbach
besonders auch für die vielen Kranzspenden
sagen wir zugleich im Namen der übrigen
Hinterbliebenen innigsten Dank.

Fran Heinrich Dasbaeh Wwe. und Kinder.
Hachenburg, den 2. Juni 1910.

Berr Reidistagsabg. Dr. Burckhardf
berichtet über wichtige Reichstagsarbeiten _

Sonntag den 5. Juni
in Büdingen 'S Uhr bei Herrn Louis Wisser und
in Unnau 8 Uhr bei Herrn Carl Häbel.

krliällung.starten,steireckeit.
so Zähre weltberühmt ist der vonI . 8. ma»fi in Bonn erfundene

Bonner Kraftzucker,
welcher in Platten ä 15 Pfg. in besseren Kolonialwaren¬

handlungen  stets zu haben ist.
Seneral-kngros-bertriebk. d. Ulesterwald>Phil. Schneider, Hachenburg.

Grosses Tapeten-boger
in den modernsten mustern,

von dsn billigsten bis zu den feinsten Arten.
Jede Woche neue Dessins.

Bitte meine Schaufenster zu beachten!

Wilhelm Pickel,
ßacfienburg. Dnh. Carl Pickel.

Blendend weihe Wäfche
erzielt jede Hausfrau mit

sti ascbblan-papier.

Bilßg!  Fahrräder Biingi
Marke Adler, Görickes Westfalenrad

und Nähmaschinen
verkaufe jetzt zu

ganz bedeutend herbgesetzten Preisen.
Aifch habe einige gebrauchte Adler - Räder

billig abzugeben. Teilzahlungen gestattet.
Sämtliche Fahrrad Zubehörteile.

Carl Bechtel, Hachenburg.

Rparte Illuster
moderne Rustührung

Derlobungsanzeigen
fiochzeitseinladungen
Uermählungs anzeigen

liefert fdinell und zu mäßigen Preifen

Buchdruckerei des „Erzähler
vom Wefterwald “ ßachenburg.

Durch die Ankunft eines kräftigen

Knaben
wurden hocherfreut

Dr. med. Kunze und Frau
Mieze geh. M

Hachenburg, den 2. Juni 1910.

Neu ! Neu!
Größte Leistnnpfäliigkeit!

li

D. R. G. M.
Die Pumpe ist ganz
aus Schmiedeeisen

und besitzt absolut
keine zerbrechlichen

Gußteile!
Die Ventile liegen
vollständig frei und
können sederzeit ohne

Schwierigkeit und
ohne irgend etwas
zu lösen abgenomm.

werden.

Warenstaus5. storenaii
Hachenburg.

zu vermicicu oder tz
lausen. Näheres d

Fran;
Bäcker

CUoMu
3 Zimmer und Kü
Etage, Fried richsttaßc
her von Herrn Ihr'
wohnt, ist per so
später zu vmuittcu.

Bertholv

Gelegenheitskauf.

Brossartiger Ersatz für di« unsauberen
und altmodischen Blausacheu. Bügeln!

Für die Wüsche völlig unschädlich!
Kuvert mit 6 großen Blättern 10 Pfg.

In Hachenburg zu haben bei Carl Vasbach und
ß. v. Saint 8eorge, in nister bei B. Aüsienkeld

und Ul. Limmermann, Hausierer.

früher Mk. 1.30, jetzt Mk. 0.95

f Sclterswasser und t
X Brause-LimonadenX
+ in Himbeer, Zitrone, ^
^ Waldmeister usw. ^
♦ 4-

♦ Siepfi. ßrubu, ßacfienburg♦
♦ ▼
♦ ■ , - ♦
^ Wiederverkäufer erhalten \ orzugspreise . ^
* ♦

Ausverkauf wegen Umzuges!
Um möglichst schnell damit zu räumen, werden sämtliche Warenbestände

zu Spottpreisen abgegeben. Zttm Beispiel:
Salatöl (allerfeinstes)
Backöl
Rubel
Gerfte (feine) . . .

do. (mittel) . .
do. (grob) . . .

Palmin-Palmbutter.
(trotz der Preissteigerung)

t-.tr
rr

rr
rr
rr
rr
rr

rr

rr
rr
rr
rr
rr
rr

0,90,
0.85,
0.30,
0.28,
0.23,
0.75,

rr
rr
n

rr

rr
rr
rr
rr

0.75
0.70
0.24
0.22
0.18
0.68

usw. usw.
per Pfd . „ 0.50

14 $

Elmburger Me, hochfein
Schweizer„
Elnlen .

ScDtnierTeife per Pfd. 19 Psg., nernlette per Pfd. 32 Psg.
Tabak und Zigarren äußerst billig.

Kaffee, 5cfiokoIade, Kakao, Tee ulw. ulw.
alles zu ftaunenS billigen flu$verkauf$preiTen.

Kaufhaus für Lebensmittel

1 bis 2
schön möblierte
sind abzuqeben. Nä
der Geschäftsstelle

Entlaufe
ein junger Hühs
Bruuntigor, 5 Bio
auf den Namen R>
Bor Ankauf wird
Wiederbring, erh.

Hachenburg, 1. 6-
A. H

Hotel

Tüchtiges, jungevlensmä
(16- 17 I .) sofort

Kran Will )-
Altstadt

Gasth. z. Deuts

Beirat
vermitt. tn. sich-
dem Land, für Her" '
jed. Standes. Äedr
Einsendung von t,marken. Adr. k-
Pvstschliegfach 35.

dsiüc
der beste

Senfen-Wst
ist wieder eing'

s. von Saint George,
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